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osen Ein ſchweres Eiſenbahnunglück hat ſich auf der Strecke Freiburg i Br wiſſermaßen der Meiſtbetende für die Ver Staaten folglich liegt es im n Frankreich während des lehten Menſchenalters in der Erinnerung hat
Offenburg ereignet Jntereſſe der Ver Staaten daß Rußland die Mandſchurei im Beſitz hält wird dieſe Kundgebungen irgendwie ernſt genommen haben Kaum aber

0 Da hört die Freundſchaft für England auf Das Hemd iſt näher als ſind die Pariſer Friedensklänge verhallt ſo wird auch ſchon wieder9 der Rock das Fegiſter aufge ogen das den Grundton der öffentlichen un inKrieg in Oſtaſien 7 Die ſchon vor fünf Wochen in Petersburg übergebene Note Japans e es et e er eng es Batmeols ſjür Dann dex
Halle 3 Dezember wegen der in Oſtaſien ſchwebenden Streitfragen iſt bis heute von ruſſiſcher Krieg miniſter General André eine Rede gehalten in der er zum

igend Die neueſten Meldungen über die Situation im fernen Oſten lauten Seite unbeantwortet geblieben Das japaniſche Volk das ſeit ſeinem Schluſſe ſagte Wir können nicht die Drohungen vergeſſen die hinter
weiche von allen Seiten ſo ernſt und bedrohlich wie kaum zu einer anderen glänzenden Siege über China von einem ſehr ausgeprägten Selbſtgefühl m n er a d en an
t Zeit Unausgeſetzt beſchäftigt ſich die engliſche Regierung mit den beſeelt iſt ſieht in dieſem Verhalten der ruſſiſchen Regierung eine unerträg es uong wird um K rieg entſchloſſen Ngranteetch wird atgt

Differenzen zwiſchen Rußland und Japan zu Freitag iſt eine Beratung liche Geringſchätzung und will ſich durch den Hinweis darauf daß der abrüſten Dieſe Erklärung unterſcheidet ſich ſchon äußerlich von den
e des geſamten Kabinetts anberaumt Vorläufig dürfte allerdings England Gang der Geſchäfte in Petersburg durch das Verweilen des Zaren am langatmigen und nicht ernſt zu nehmenden Ausführungen auf dem Bankett
esden dem verbündeten Japan nur eine moraliſche Unterſtützung angedeihen Krankenlager ſeiner Gemahlin eine natürliche Verzögerung erleide nicht re n r Vahar W prähe

laſſen Die tiefen Wunden die der füdafrikaniſche Feldzug geſchlagen ſind mehr beruhigen laſſen Die nahe bevorſtehende Eröffnung des Parlaments benen behalten ind vernanden warden die nbeirrt durch politiſche

tr 30 kaum vernarbt außerdem iſt die Stimmung im Lande neuen Kriegs in Tokio erhöht die politiſchen Leidenſchaften und der japaniſchen Re Gaufeleien welcher Art ſie immer ſein mögen ſich gewöhnt haben die
Ludw abenteuern mit der Ausſicht auf Rieſenkoſten und ebenſolche Steuern gierung die ihrerſeits aufrichtig die Erhaltung des Friedens wünſcht wird Dinge ſo zu ſehen wie ſie tatſächlich ſind
T nicht geneigt Man wird in London zunächſt einmal abwarten ob Japan ihre Aufgabe durch das eigene Volk immer ſchwerer gemacht Wie hoch Reise g9 Sieg eß e ſegne Legeeedteen Buſ
Hie im Fall eines Austrags mit den Waffen nicht allein ſich helfen kann und die Wogen der Erregung in Japan gehen ergibt ſich aus folgender Mel kommt wie die Nat Ztg verlautet aus der nationalliberalen

das Eingreifen bis zur äußerſten Not verſparen Wenn es gelänge j dung Der Londoner Times wird aus Tokio berichtet die Lage ſei Reichstagsfraktion in erſter Linie außer dem ſchon genannten Abgeordneten
n China zum Zuſammengehen mit Japan gegen Rußland zu veranlaſſen drohender denn je zuvor Sämtliche Blätter aller Parteien ſogar die Profeſſor Dr Paaſche auch Prinz zu SchönaichCarolath in Frage
e dann würde dies England jedes eigenen Wagniſſes entheben Mit der Geſchäftskreiſe ſeien einig in der Befürwortung einer entſchloſſenen Politik h l h erſten Fraktionsſitzung ſallen

W hineſiſchen Armee mag es nicht weit her ſein mit heiterem Staunen gegen Rußland da deſſen Schweigen nicht länger ertragen werden könne Etwas dunkel gehaltene Andeutungen ſozialdemo
erfährt die Welt daß die Mannſchaften der Kaiſerlichen Garde in Peking Der Daily Mail ird aus Tokio telegraphiert daß Feldmarſchall Yama kratiſcher Organe laſſen es als nicht ausgeſchioſſen erſcheinen daß

nner an die Feuerwaffe nicht gewöhnt ſind aber die furchtbare Macht gata ans Diſo zurückkehrte und mit dem Miniſter des Aeußeren Baron Komura d age der W iederherſtellung der akten Srichaftsordwuug im
5cKke Chinas liegt darin daß auf einen Wink der Regierung allenthalben die konferierte Aus Yokohama wird gemeldet daß ein Student der Medizin der r des Akeergperſig en wieder Lehge t ws eder Tr

o ba Bevölkerung ſich zum Aufſtand zuſammenrottet und dabei Dtttilgungs einen Dolch bei ſich trug in der Nübe von Marquis Jtos Villa in Oiſo ver öffnung einer neuen Legislaturperiode den Verhandlungen ohne daß ein
mittel anwendet die dem Völkerrecht Hohn ſprechen Jn der Mand haftet worden iſt unter dem Verdachte den Marquis ermorden zu wollen Widerſpruch geltend gemacht worden wäre die alte Geſchäftsordnung zu

9 ſchurei ſcheinen bereits ſolche geheime Aufforderungen zum Widerſtand Dies ſei eine Folge der Agitation gegen die Regierung um ſie durch wen e Weg a eben ins Wuget e a un
ergangen zu ſein Ruſſiſchen Offizieren und Soldaten wird von Chineſen Gewalttaten zum Kriege zu zwingen Daß übrigens auch auf dem oſt keit der Aen Weſchaftserdunug zen Entſcheidung m vringin er ig

ins Geſicht geſpieen den Pferden werden Sprenggeſchoſſe unter die aſiatiſchen Feſtlande zwiſchen den beteiligten Nationen Ruſſen Chineſen ODer katholiſche Geſchichtspr feſſor Gn uterin Täbingen
nachm Füße geworfen 2c Jn China hat der Gedanke eines Krieges gegen Ruß Japanern und Koreanern ſehr geſpannte Verhältniſſe herrſchen erhellt hielt jüngſt in einem katholiſchen Vereine in Stuttgart einen Vortrag
Hotels land zweifellos einen ungeheuren Anhang im Volk bis zu den hohen aus verſchiedenen Nachrichten So wird der Köln Ztg aus Peters über Die Toleranz in der Geſchichte Der Vortrag war dem
ander Regierungskreiſen hinauf Nur die KaiferinWitwe ſcheint noch unſchlüſſig burg gemeldet Die Feindſeligkeit der Koreaner gegen die Japaner Nachweis gewidmet daß man in der Geſchichte nach bewußter grund
Bett zu ſein ob ſie die Rettung ihrer Herrſchaft nach dem Fremdenmord durch nimmt in ſchroffſter Weiſe zu da die japaniſche Regierung fortfährt in W ur Wlrrueng r wohnr du Junge vavon ſeien et
1 Eis Rußlands Vermittlung als ausgelöſcht im Buche der Schuld betrachten der ſüdlichen Provinz Koreas Japaner anzuſiedeln und Truppen nach aber reden auch die Intoleranten am angelegentlichſten dann von Toleranj

Hand ſoll Daß neuerdings japaniſche Jnſtruktoren für die erwähnte Kaiſerliche koreaniſchen Häfen zu bringen Einem Gerüchte zufolge ſteht die Ueber wenn man ſie ſelber brauche Die Magdb Zig bemerkt dazu Wir
Wwarm Garde ernannt ſind ſpricht jedoch für eine Annäherung an Japan Mit führung von acht Jnfanterie Regimentern einer Artillerie Brigade und haben ſelten eine treffendere Charakteriſtik des oleranzantrages des Zen
Finet einem grotesken Vorſchlag erſcheinen auch diesmal wieder die Ver Siaaten einem Kavallerie Regiment nach der Halbinſel Kwantun bevor die dortigen t an den Borag le ung S Wnekriun wird übe
Fiſch auf dem Plane Die Ver Staaten Regierung geht auf ruſſiſche An Befeſtigungsarbeiten werden energiſch betrieben London ins Kapſiadt vom Dezember gemeldet Nach Garten Kämpfen

ſerven regung mit der Abſicht um nahezulegen die Frage der Räumung der am 20 und 21 November bei Sandfontein gegen die deutſche
iure Mandſchurei dem Haager Schiedsgericht zu unterbreiten Wir glauben Politi 4 e Aeberſidk t Schutztruppe unter Hauptmann Koppe zogen ſich die Bondelzwarts

jerne daß ein ſolcher Vorſchlag Rußland ſympathiſch iſt Das Haager S nach Inſeln des Oranjefluſſ s und britiſ Jem ebiet zurück Die Verluſte
v a Schiedsgericht braucht bei einigermaßen geſchickter Verſchleppungstaktik Deutſches Reich der n des v e um der Tei r ate ſkure der vom
War ſeitens Rußlands Jahr und Tag zur Löſung dieſes Problems Inzwiſchen Berlin 2 Dezember Hofnachrichten Der Kaiſer und die bayriſchen Abgeordnetenhauſe einſtimmig angenommene Antrag die

arbeitet die Zeit für Rußland d h es hat ſich inzwiſchen derart gründlich Kaiſerin unternahmen geſtern einen Spaziergang im Park von Sansſouci Regierung ſolle um die Soldatenmiß handlungen wirkſam zu be

her Vorgeſetzten ſo n armen Teufel nicht leiden können ſo ſchika von der ganzen Geſchichte kein Wort wahr haben ſo ſehr auch
Von Königs Gunden nieren ſie ihm die Seele aus dem Leib der Bruder in ihn drang Aber merkwürdig bleibt es doch

g Roman von Julia Jobſt Das ſagt Guſtav auch Mein Hott trotzig iſt mein ſ irgend etwas muß der Bater wiſſen was dem Junker Schaden
vorn 20 GFortichung Machdenk deren Bruder ja und gehorchen tut er nur Vater aber mehr braucht j bringen kann denn der Vater iſt kein leichtſinniger Schwätzer

ann es doch nicht Er wird ſpäter Herr auf ſeinem Grund und der ſagt nie ein Wort zu vielPferd Der Beſchließerin auf Stechow Dorothee Pagel ſchluchzte Boden und da hat ihm keiner was zu ſagen ereiferte ſich Suche es heraus zu bekommen mein Mädchen Sieh ich
alwage
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Haupt Expedrtion
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ür Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

15 Jabrgang

Halleſche Neueſte Nachrichken
Für die Redaktion verantwortlich

Wilhelm Teske Politik Theater Feuilleton c
Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirtſchafh

Alfred Gentz ch Inſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraßc Treppe B
Sprechſtunde 6 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Fernſprecher 312Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Banernfreund

Heneſte Ereigniſſe
Die Lage in Oſtaſien wird ernſter und bedrohlicher ein großer Kriegs
tanz ſcheint ſich vorzubereiten

Die heutige Bummer umſfaßzt 12 Seiten

Der Trödler Joſeph Cohn in Leipzig iſt am Mittwoch das Opfer
eines Raubmordes geworden

in der Mandſchurei feſtgeſetzt und alle Vorkehrungen für die Abwehr eines
Angriffs getroffen daß China kaum hoffen könnte den ungebetenen Gaſt
jemals loszuwerden Jn London wird man wenig erbaut ſein von dieſem
Vorſchlag der Amerikaner die doch angeblich ein Herz und eine Seele
mit den Engländern ſein ſollen Aber Geſchäft iſt Geſchäft ſagen ſich
die ſmarten Yankees Nicht dem Frieden zuliebe nicht zu Ehren des
Zaren und ſeiner Schöpfung des Haager Schiedsgerichts ſchickt ſich
die Waſhingtoner Regierung an zu vermitteln ſondern weil längſt mit
Rußland feſte Abmachungen getroffen ſind die den Ver Staaten beſondere
wirtſchaftliche Vorteile in der Mandſchurei gewähren Rußland iſt ge

Heute vormittag empfing der Kaiſer zum Vortrag den Chef des Zivil
kabinetts v Lucanus mit dem Gartendirektor Geitner und den Staats
miniſter Freiherrn v Nheinbaben Prinz Eitel Friedrich von Preußen
der ſich im Anſchluß an die Doppel Enthüllungsfeier in München Gladbach
zu einem mehrtägigen Jagdbeſuche bei dem Grafen v Hoensbroech nach
Schloß Haag bei Geldern begeben hatte iſt von dort nach Bonn zurück
gekehrt

Die Berliner Politiſch Nachrichten ſchreiben Gelegentlich
der engliſch franzöſiſchen Verbrüderung die neuerdings anläßlich
des Beſüches einer größeren Anzahl engliſcher Parlaments mitglieder
in Paris in Szene geſetzt worden iſt war wieder einmal von einem
Weltfrieden und der Notwendigkeit einer allgemeinen Ab
rüſtung die Rede Niemand der auch nur einigermaßen die Ereigniſſe

Grete Grete haſſe den Mann denn er trägt die Schuld daran daß ich vor
w So das wird ja immer ſchöner wirſt dann bald in aller Nein auch Selbitz nicht fuhr Roſen fort aber was einem Jahre ſo plötzlich verſchwinden mußte Er brachte mich

fe und Munde ſein Wer hieß Dich auch heraustreten im Hauſe haben ſie ihm denn getan in Feindſchaft mit dem geſamten Adel Jch gäbe meine ewigerwaren hätte keiner Dich ſehen können Ach er hat Strafe über Strafe bekommen wegen ſchlechter Seligkeit darum wenn ich dieſen Tugendprinzen zu Fall bringen
rer Ach ich hatte ſolche Sehnſucht nach Dir wir haben uns Führung er hat nicht blind gehorchen können auch kann er könnte Meint es Dein Bruder ehrlich mit ſeinem Haß
äſcken über ein Jahr nicht geſehen nicht ſchweigen Einmal iſt Guſtav auch über Urlaub ausge Der rief Grete der haßt ihn mit ſeiner ganzen Seele
1 Kiſie Und nun weinſt Du Tränenbäche gleich bei meinem hlieben er war hier zum Johannismarkt da iſt er hart be Jch glaube ſetzte ſie flüſternd hinzu es gäbe ein furchtbares
Chriſt Empfang Du dumme Dirn ſagte Roſen ſich zärtlich zu ihr ſtraft worden trotzdem Vater ihm beſcheinigte daß er den Zug Unglück wenn die einmal aneinander gerieten Er iſt ein ge
ikaliſch mederbeugend und verdirbſt Dir die ſchönen Augen und uns verpaßt hatte walttätiger Menſch ich kenne ihn beſſer als der Vater und

n dieſe heimlichen Stunden Welcher tückiſche Zufall aber auch Das kann doch vorkommen meinte Roſen ſehr befriedigt wenn Guſtav hinter unſere Heimlichkeiten kommt
Reſſing den verfluchten Selbitz hierher führen mußte und gerade heute ber den Zorn Gretes und man bleibt doch auch ein Menſch Was dann lächelte Roſen ſorglos Jch glaube wahr
1 Flug wo wir uns ganz ungeſtört glaubten Das ſagte Vater auch und er war damals ſo aufgebracht haftig Du fürchteſt Deinen eigenen Bruder 5
Poſten O wie ich ihn haſſe rief Grete vom hilfloſen Weinen über die Behandlung ſeines Einzigen daß er eine merkwürdige Jck habe allen Grund dazu und ich warne Dich Sei

J plötzlich in hellen Zorn verfallend ſie ſprang auf und ging Drohung gegen Selbitz ausſtieß dem er die ganze Schuld an zuf Daner Hut Kun artlich lam das uvſche Kind die
mit ſchnellen Schritten zur Tür Doch ich muß fort ſo raſch dieſer Geſchichte gab eit den Hals dug d Wßelienen 2 e i m Wie

a ich kann damit ich vor Vater zurück bin dann glaubt er nach Roſen horchte bei dieſen Worten hoch auf aber er warf Bruſt e peim Gott gebe ag le d Gut
her dem Geſchwätz nicht nur gleichgiltigen Tones die Worte hin Womit konnte Dein noch nicht zur Kind i wort ger daß der Haer ung un

Dummes Zeug Du bleibſt Laß ſie reden ſo viel ſie Vater denn Selbitz drohen Se ahe nen n Marchen, Kind wenn ſie frage
ad wollen Oder haſt Du mich nicht mehr lieb Wie ſeine Augen Als Guſtav uns die Sache nach ſeiner Entlaſſung aus Se ritennt wenn et nächf n m W

ſendorf leuchteten lächelnd breitete er ſeine Arme aus Wahrlich es führlich erzählte rief Vofer zornig aus Na wenn der Junker ſei in ar an nng i i teus im Schulzenhauſe unter
Spiegel hätte nicht nur ein hübſches Bauernmädchen zu ſein brauchen einen freien Bauern ſo behandeln kann dann werde ich der gen ernen h e e h m
r um dieſen Mienen Glauben zu ſchenken Tornower Schulze es dem Junker heimzahlen Wenn ich J u es nicht Kurt flehte Drete Wenn er Selbitzer
iero Weißt Du Kurt ſagte Grete nach einer Weile ich den Mund auftue bricht die ganze Majoratsherrlichkeit zuſammen der h v Pap er mich hier geſehen hat iſt der
ſchweine glaube ich haſſe den Junker faſt ſo ſehr wie mein Bruder Das ſagte er rief Roſen jetzt in jäher Ueberraſchung Vater voller Argwohn

Was hat Dein Bruder denn mit ihm gehabt und ſchritt mit großen Schritten in dem kleinen Raume erregt Es iſt meine Sache ihm denſelben zu nehmen Da iſt
e Ach der arme Guſtav hat unter ihm gedient er und ſein auf und ab Weiter weiter drang er in ſeine Liebſte doch noch der alte Streit zwiſchen uns wegen des Holzweges
Ga Rittmeiſter haben ihn nichtswürdig behandelt Weiter ſagte er nichts lautete die Antwort Und den Wenn ich nun darin nachgeben würde Grete der Prozeß

le a S So ſo ſagte Roſen voller Befriedigung und ſetzte dann nächſten Morgen als Vater wieder nüchtern war er hatte ſtammt ja noch von meinem Vorgänger n das würde doch
das Feuer ſchürend hinzu das kann ich mir denken wenn die an dem Abend viel getrunken und Guſtav auch wollte er Deinem alten Vater Frende machen was
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Seite 2 Freitagkämpfen Offiziere und Unteroffiziere aus dem Heere entfernen welche ihre
Ueberwichungspflicht vernachläſſigten keine Gegenliebe Der Ausſchuß
dieſer Kammer beantragt vielmehr es ſei in der Erwägung erſtens daß
der Herr Kriegsminiſter erklärte er werde den Soldatenmißhandlungen
mit aller Strenge entgegentreten und in den dazu geeigneten Fällen die
Entfernung der beteiligten Offiziere aus dem aktiven Dienſt brantragen
die Kapitulation der Unteroffiziere aber welche ſolcher Verfehlungen ſich
ſchuldig machen löſen zweitens daß gegen den Beſchluß der Abgeordneten
kammer ſowohl gewichtige rechtliche als formelle Bedenken beſtehen über
dieſen zux Tagesordnung überzugehen

Die Eiſenbahndirektion Bromberg hat den ihr unterſtellten
Beamten den Beſuch der Poſener Akademie empfohlen Die deutſchen
Beamten der Stadt und Provinz Poſen die Gewähr dafür bieten daß ſie
die Vorleſungen mit Erfolg hören können ſollen für die Zeit der von
ihnen belegten Vorleſungen vom Dienſte befreit werden ſoweit es er
forderlich ſcheint und unbeſchadet der dienſtlichen Intereſſen angängig iſt

Frankreich
Der Dreyfus Handel,

Mehrere Pariſer Blätter wollen wiſſen daß die Regierung im Gegen
ſatz zu der von dem Senator Clémenceau und einigen andern Gönnern
von Dreyfus ausgeſprochenen Forderung den Wunſch habe daß der
Kaſſationshof über die Dreyfus Angelegenheit endgültig aburteile
ohne ſie vor ein neues Kriegsgericht zu verweiſen Der Juſtizminiſter
werde ſobald die Reviſionskommiſſion der Deputiertenkammer ihre Anſicht
geäußert habe dem Generalprokurator beim Kaſſationshof die Weiſung er
teilen die Kaſſation des Urteils ohne Verweiſung an ein neues Kriegs
gericht zu beantragen Cavaignac wird die nationaliſtiſchen Gruppen der
Kammer zuſammenberufen damit ſie ſich über die Haltung zur Reviſion
des Prozeſſes ſchlüſſig machen Mehrere Blätter verzeichnen das Gerücht
daß General Boisdeffre ſelbſt in einer Unterredung mit dem Kriegs
miniſter Andrs die Reviſion des Dreyfus Prozeſſes befürwortete Er ſoll
nunmehr von der Unſchuld des Verurteilten von Rennes überzeugt ſein
Jedenfalls ſtehen Enthüllungen über Machenſchaften die den ganzen
Dreyfus Handel hervorriefen bevor

Rußland
Die Studentenunruhen in Kiew

Die in dem ruſſiſchen Reich zurzeit vorherrſchende Volksgärung wird
grell beleuchtet durch die Studentenunruhen in Kiew worüber wir bereits
berichteten Man erſieht daraus daß die akademiſche Jugend nach
wie vor die treibende Kraft in der revolutionären Bewegung iſt Ob
man die Univerſitäten im äußerſten Sibirien im Kaukaſus oder in den
groß und kleinruſſiſchen Gouvernements in Betracht zieht überall wird
der Bevölkerung von den Studenten das Vorbild der Auflehnung gegen
die öffentliche Ordnung gegeben Die Studentenſchaft und Arbeiter
welt gehen zurzeit tatſächlich Hand in Hand und verleihen den öffent
lichen Verhältniſſen mehr und mehr das Ausſehen der Unſicherheit Daß
ſie damit aber ihr Ziel erreichen und die ruſſiſche Regierung zur Ein
führung durchgreifender Reformen im modernen Sinne beſtimmen werden
iſt kaum anzunehmen

Amerika
Deutſchland und Panama

Die Note durch die der deutſche Geſchäftsträger Freiherr von dem
Busſche Haddenhauſen wie gemeldet den Geſandten der Republik
Panama davon in Kenntnis ſetzte daß die deutſche Regierung die
Republik Panama voll anerkenne lautete am Schluſſe Die Re
gierung des deutſchen Kaiſers drückt ihre aufrichtigſten Wünſche für das
Wohl und das Glück der neuen Republik aus und hofft auf immer
freundliche Beziehungen zwiſchen ihr und dem Deutſchen Reiche
Der Geſandte Bunau Varilla antwortete Der gnädige und freund
liche Ausdruck des Wohlwollens der Regierung Sr Majeſtät gegen
über der neuen Republik wird nicht verfehlen die Regiernng und die
Bevölkerung von Panama tief zu rühren Jch wünſche daß die erſte
ausgeſprochene Empfindung beim Beginn unſerer amtlichen Beziehungen
Jhrer Regierung im Namen der meinigen unſeren heißen Wunſch auf
baldige Wiederherſtellung der koſtbaren Geſundheit des Kaiſers
und Königs übermitteln ſoll Hierbei ſchließt ſich das Volk von Panama
allen denen an die ſeine weiſe humane friedenſtiftende und daher chriſt
liche und ziviliſierende Politik bewundern

Aſien
Rußland und Japan

Wie aus Newyork berichtet wird meldet die Aſſociated Preß aus
Paris Japan und Rußland hätten ſich über die Grundlagen eines
Vertrages zur Regelung der oſtaſiatiſchen Frage geeinigt Die
Regelung ſei durch freundſchaftliche Vorſtellungen Frankreichs bezw
Englands unterſtützt worden Die Grundlage des Vertrages ſei folgende
Rußland erkennt zwei zwiſchen Japan und Korea getroffene Vereinbarungen
aus den Jahren 1896 und 1898 an durch die Japan ſich in Korea ver
ſchiedene Rechte geſichert hat darunter die Unterhaltung einer Garniſon
in Söul während Japan den zwiſchen Rußland und China bezüglich
der Mandſchurei abgeſchloſſenen Vertrag anerkennt Man nehme auch
an obgleich dies nicht beſtimmt erklärt werde daß die offene Tür und
der unverſehrte Beſtand Chinas und Koreas unterſtützt werde
Die Meldung fügt hinzu als Graf Lambsdorff Paris beſucht habe hätte
Delcaſſé Gelegenheit genommen darauf hinzuweiſen daß das Intereſſe
Frankreichs auf die friedliche Löſung der Schwierigkeiten in Oſtaſien
gerichtet ſei zugleich habe er aber dem Grafen Lambsdorff auch verſichert
daß welches Ergebnis ſich in Oſtaſien auch herausſtellen werde im all
gemeinen in der Haltung Frankreichs gegenüber Rußland keine Aenderung
eintreten werde Graf Lambsdorff habe erwidert daß die Politik der
ruſſiſchen Regierung auf eine friedliche Löſung gerichtet ſei Die

Du biſt ſo gut Kurt ſtammelte das überraſchte Mäd
chen und flog ihm an den Hals

Na na beruhige Dich Grete ſagte Roſen aber Du
mußt nun auch etwas für mich tun

Alles was Du willſt
Du mußt herausbekommen was Dein Vater damals ge

meint hat
Jch will es verſuchen war die zaghafte Antwort und

dann eilte Grete davon
Hüte Dich Albrecht von Selbitz murmelte Roſen vor

ſich hin als er ſich allein ſah Du oder ich Für uns beide
iſt hier die Gegend zu enge
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Der dem dieſe Worte galten ſchritt unterdeſſen mit ge

furchter Stirn weiter es war ihm als blitze der Schnee nicht
mehr ſo fleckenlos zu ihm empor als ſcheine die klare Winter
ſonne nicht mehr ſo hell Der Anblick des verhaßten Menſchen
hatte einen grauen Nebel über alles gebreitet Was wollte
Roſen von dem friſchen Kinde welches offenbar dort ſeiner
wartete zu einer heimlichen Zuſammenkunft Beſtand das Ver
hältnis ſchon länger oder war es jetzt erſt von dem gefährlichen
Verführer angeſponnen Es war Selbitz Pflicht warnend ein
zuſchreiten Er würde es Mamſell Pagel ſagen die mußte
auf das leichtſinnige Ding aufpaſſen und ſchlimmſten Falles
den Schulzen warnen

Ob Hans Jürgen wußte daß Roſen wieder zurück war
Es war immerhin gut daß er Kenntnis davon erhielt Dort
tauchten ſchon die Gebäude des Gutes auf und in wenigen
Minuten bog er in den Hof ein

Hallo welcher Wanderburſch kommt da gegangen rief
eine fröhliche Stimme hinter ihm her hier wird nicht gefochten

Lachend drehte ſich Albrecht um und ſchüttelte Hans Jürgen
der aus dem der Einfahrt gerade gegenüberliegenden Schafſtall
herzukommen ſchien herzlich die Hand Siehſt ja aus wie
die fröhliche Chriſtenheit in Perſon ſovergnügt leuchten Deine
Augen Hans Jürgen

Generai Auzeiger ſür Halle und den Sagaitreis
Meldung berichtet ferner daß England unterdeſſen in Tokio Vor
ſtellungen erhoben habe Dem gegenüber wird aus London gemeldet
Der japaniſche Geſandte erklärte einem Berichterſtatter er wiſſe nichts
über das angebliche Abkommen zwiſchen Japan und Rußland
Siehe dazu den heutigen Leitarükel Red

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLotal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 3 Dezember
Jubilänumsfeier Das Offizierkorps unſerer Sechsunddreißiger

beging geſtern im Kaſino eine doppelte Feier nämlich das Andenken an
das Gefecht bei Cercottes welches am 4 Dezember von den im Abmarſche
auf Orleans befindlichen Franzoſen gegen die Deutſchen in heftiger Weiſe
geſührt wurde und an dem das 36 Jnf Reg in rühmlicher Weiſe Anteil
nahm und das 50 jährige Dienſtjubiläum des Herrn Generalmajor z D

Generalmajor z D Baath
Baath Zu dieſer Feier hatten ſich als Gäſte ſo viele alte Feldzugs
kameraden eingefunden wie kaum jemals am Cercottestage U a hatten
ſich Exzellenz v Jamory Exzellenz Papſt v Oheimb Generalmajor v Ranke
Landgerichtspräſident Ehrenberg und Amtsgerichtsrat Dr Bindſeil um
den Jubilar gruppiert Eine große Menge von Glückwunſchtelegrammen
gingen ein Herr Oberſt Pfoertner v d Hölle überreichte dem Herrn
Jubilar mit einer Anſprache eine Blumenthalſtatuette mit goldenem Schild und
der Zahl 50 Bereits am Vormittag hatten Deputationen des Offizier
korps und der 9 Kompagnie dem Herrn Jubilar eine Nachbildung der
Ehrentafel der Gefallenen der Kompagnie überreicht Herr Oberſt z D
v Borcke überreichte eine künſtleriſch ausgeführte Adreſſe des Vereins
ehem 36er Jntereſſant dürfte die Mitteilung ſein daß General Baath
bei Gravelotte ſchwer verwundet trotzdem das Gefecht bei Cercottes bereits
wieder an der Spitze ſeiner Truppen mitmachen konnte

Unſere höheren Schulanſtalten werden gegenwärtig auf Ver
anlaſſung des Unterrichtsminiſteriums durch Herrn Geh Medizinalrat
Profeſſor Dr Fraenkel hinſichtlich ihrer hygieniſchen Verhältniſſe einer
genauen Reviſion unterzogen Wie wir hören werden ſämtliche höhere
Schulen Preußens von hygieniſchen Sachverſtändigen behufs Berichter
ſtattung an den Kultusminiſter unterſucht

Von der Univerſität Der bisherige Privatdozent Dr Karl
Held mann hierſelbſt iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen
Fakultät der hieſigen Univerſität ernannt Zur Erlangung der philo
ſophiſchen Doktorwürde legte Herr Hermann Eichel aus Stettin der
philoſophiſchen Fakultät der vereinigten Friedrich Univerſität Halle Witten
berg ſeine Jnaugural Diſſertation Was bleibt in einem permanenten
Magneten permanent vor

Wandergewerbe Die hieſige Volksbuchhandlung gibt einen
Sozial demokratiſchen Volkskalender heraus welcher in erſter Linie zu

agitatoriſchen Zwecken verbreitet wird Von dieſen Kalendern wurden von
einem Führer der ſozialdemokratiſchen Partei dem Herrn Koppe in
Wittenberg eine große Anzahl mit der Weiſung übergeben dieſelben
in Wittenberg und in den umliegenden Ortſchaften zu verbreiten und dafür
je nach den Verhältniſſen der Abnehmer einen Betrag von 10 oder 5 Pfg
pro Exemplar zu erheben Die eingehenden Beträge ſollten an die Volks
buchhandlung abgeliefert werden Koppe begab ſich nun mit dieſen
Kalendern auf das Land und verfuhr nach dem ihm erteilten Auftrage
Die Behörde erblickte aber in der Tätigkeit des Koppe die Ausübung eines
Wandergewerbes zu welcher Koppe die im S 56 Nr 12 der Gewerbe
Ordnung vorgeſehene Genehmigung der zuſtändigen Verwaltungsbehörde
ſeines Wohnortes nicht beſaß Er hatte der gedachten Vorſchrift nicht ent
ſprochen weil weder ſein Anftraggeber noch er der Anſicht waren daß
von der Ausübung eines Gewerbes die Rede ſein könne da für die
Abgabe der Kalender ein Nutzen nicht erzielt wurde Das Schöffengericht
zu Wittenberg gelangte aber zur Verurteilung des Angeklagten wegen Ver
letzung der Gewerbeordnung und des preußiſchen Steuergeſetzes und die
von dem Verurteilten Berufung wurde von der Strafkammer
am Amtsgericht zu Wittenberg verworfen Der Angeklagte machte durch
Einlegung der Reviſion gegen das Berufungsurteil einen letzten Verſuch
ſich von der Beſtrafung zu befreien Er führte aus daß der Zweck ſeiuer
Tätigkeit doch nicht die Erzielung irgend eines Gewinnes ſondern nur
der einer Verbreitung der ſozialdemokratiſchen Jdeen geweſen ſei Die ge
zahlten geringen Beträge ſeien kein angemeſſens Entgelt für den hin
gegebenen Kalender ſondern nur ein beliebig zu bemeſſender Beitrag zum

cm
Kann man von Dir nicht behaupten Hat es zu Hauſe

wieder etwas gegeben
Nein es ſteht daheim nicht anders als ſonſt Vater be

findet ſich leidlich und Mutter hat ſo viel für das Feſt zu tun
daß ich wenig von ihr ſah Aber da iſt mir vorhin jemand
über den Weg gelaufen Weißt Du daß Roſen
wieder im Land iſt Hans Jürgen

Der Vetter fuhr zurück Nicht möglich Albrecht Er
wollte doch verkaufen und auf Nimmerwiederkehr verſchwinden

Jch begegnete ihm vorhin an Deinem See und vorher
ſah ich in dem dort ſtehenden neuerbauten Borkenhäuschen

Ein Borkenhäuschen An meinem See
Ja an der Südſeite desſelben
Alſo auf ſeinem Gebiet der ſchmale Zipfel am dortigen

Ufer gehört noch zu Hoheneichen
Das wußte ich nicht und beim Anblick der Waldhütte

vermutete ich Du habeſt ſie aufgerichtet
Jch Albrecht Nein da habe ich wirklich Beſſeres zu

tun und dann dorthin Du weißt doch das war der
Platz der damaligen Begegnung Chriſtas mit Roſen

Jch weiß und darum ſtieg mir auch gleich ein Zweifel
auf der ſofortige Beſtätigung fand denn ich erblickte eine
Perſon auf der Schwelle des Häuschens

Na Roſen natürlich Du ſagteſt es ſchon
Nein dem begegnete ich gleich nachher auf dem Seewege
Da bin ich doch begierig
Der Don Juan hat ſich wieder ein reizendes Vögelchen

gefangen Hans Jürgen Grete war es die Tochter des Tor
nower Schulzen

Was das liebe friſche Ding Albrecht Das dürfen wir
nicht leiden die muß gewarnt werden

Jch werde es heimlich Mamſell Pagel ſtecken
Richtig die Pageln iſt ja des Schulzen Schweſter
Aber die Sache bleibt unter uns Männern Hans Jürgen

Fortſetzung folgt

4 Dez ber Mr 284ſozialdemokratiſchen Agitationsfonds Jn Uebereinſtimmung mit dem Dr
trage des Oberſtaatsanwalts erkannte der Straffenat des Kammergerichts
auf Zurückweiſung der Reviſion da es nicht darauf ankomme od der
Angeklagte einen Gewinn erzielen wollte Zur Erfüllung der Gewerhg
mäßigkeit genüge die Tatſache daß der Erlös für die Kalender für die

Verlagsanſtalt beſtimmt geweſen ſei
Der Halleſche Zweigverein zur Bekämpfung der Schwind

ſucht hielt geſtern im Saale des Reichshof eine recht gut beſuchte Ver
ſammlung ab Herr Stadtrat Pütter begrüßte die Erſchienenen und er
ſtattete dann den Jahresbericht Danach zählt der Verein 696 Mitglieder
die im vergangenen Jahre 2356 Mk Beiträge zahlten Außerdem leiſtete
die Stadt Halle wie in früheren Jahren dem Verein einen Zuſchuß von
3000 Mt und es iſt begründete Ausſicht vorhanden daß der gleiche
Betrag auch im nächſten Jahre wieder von den ſtädtiſchen Kollegien be
willigt wird Der Verein verfügt über ein Reſervekapital von 8000 Mt
das jährlich einige hundert Mark Zinſen bringt An außerordenth ichen
Zuwendungen waren im vergangenen Jahre 3450 Mk zu verzeichnen und
von Leuten denen eine Heilſtättenbehandlung angeraten war die aber obwohl
ſonſt zahlungsfähig die erforderlichen Mittel nicht ſogleich aufbringen
konnten und deshalb unterſtützt wurden ſind 645 Mk zurückgezahlt Ein
ſchließlich des Beſtandes aus dem Vorjahre in Höhe von 1852 Mk be
trug die Geſamteinnahme 11 501 Mk Vom Vereine werden ſolche Kranke
unterſtützt welchen andere Hiffe nicht zu teil wird bei denen aber eine
Heilſtättenbehandlung Ausſicht auf Erfolg verſpricht Für Heilftättenbe
handlung in Vogelſang Sülzhain Schleuſingen auf Norderney und in der
Kinder Heil und Pflegeſtätte in der Lndwigſtraße ſind 5866 Mk aufgewendet
Namentlich mit Behandlung in der hieſigen Kinder Heilſtätte wo die Kinder
unter außerordentlich geſchickter Leitung gut gepflegt und beſonders auch zu
heilkräftigem ſtärkenden Spiel veranlaßt werden ſind ſegensreiche Erfolge
erzielt und es iſt mit Freuden zu begrüßen daß das von dem Vater
ländiſchen FrauenVerein veranſtaltete Feſt einen ſo reichen Ertrag brachte
daß eine Erweiterung der Anſtalt möglich wird Bei der Kinder
behandlung kommen keine Schwindfüchtigen in Betracht ſondern eg
handelt ſich zunächſt darum ſchlecht genährte Kinder mit Neigung zu
Lungenkrankheiten wiederherzuſtellen und zu kräftigen Der Verein ließ es
ſich auch angelegen ſein Lente die aus einer Heilſtätte zurückkehrten und
ihren alten Beruf nicht fortſetzen konnten ſo lange über Waſſer zu halten
bis es ihnen möglich war in einem neuen Berufe ihren Lebensunterhalt
zu verdienen Solchen Perſonen wurden auch wenn ſie bereits wieder
J arbeiteten alle möglichen Erleichterungen gewährt Seine Haupttätigkeit
entfaltet der Verein bei der Bekämpfung der Schwindſucht in den
Wohnungen Hierfür ſind allerdings nur wenig Geldmittel aufgewendet
dafür aber ſehr viel perſönliche Arbeit Es handelt ſich darum die Kranken
ſo zu iſolieren daß die Anſteckungsgefahr für die Angehörigen ſo weit als
möglich beſeitigt wird Zu dem Zwecke wird Schwindſüchtigen nicht nur
ärztlicher Rat erteilt wie ſie mit ihrer Krankheit umzugehen haben es
werden ihnen auch Znſchüſſe geleiſtet um ſich eigene Betten beſondere
Eß und Trinkgeſchirr anzuſchaffen und daß ſie auch in einem
Zimmer allein ſchlafen können Jn den meiſten Fällen wurde
die Abſonderung des Kranken innerhalb der Familie erreicht oft
nach erfolgter Belehrung und durch Benutzung der ſogenannten guten
Stuübe Die Bekämpfung der Schwindſucht in den Häuſern iſt nach
Halleſchem Vorbilde in verſchiedenen Städten verſucht meiſt iſt aber aus
wärts nicht erreicht was hier getan werden konnte weil es an der er
forderlichen Organiſation fehlte Mit den Sanierungsbeſtrebungen in den
Wohnungen ging eine rationelle Desinfektion Hand in Hand Die ge
ſamten Ausgaben erreichten die Höhe von 8795,89 Mk ſo daß ein Be
ſtand von 2705 Mk verblieb Die Rechnung iſt geprüft und richtig be
funden weshalb dem Vorſtande die beantragte Entlaſtung erteilt wurde
Der Voranſchlag für das neue Geſchäfisjahr wurde wie folgt feſtgeſetzt
Einnahmen Zinſen 250 Mk Mitgliederbeiträge 2350 Mk Zuſchuß der
Stadt Halle 3000 Mk außerordentliche Zuwendungen 1700 Mk Rück
erſtattungen von Kranken 500 Mk zuſammen 7800 Mk Ausgabe
Wohnungsfürſorge 1500 Mk Heilſtättenkoſten 4000 Mk Milch Bäder
Medizin uſw 800 Mk Lebensunterhalt 100 Mk ſachliche Koſten 500 Mk
Beitrag an den Provinzial Hauptverein der aber vorausſichtlich zurück
vergütet wird 700 Mk Verſchiedenes 200 Mk zuſammen 7800 Mk
Hierauf hielt Herr Dr med Kohlhardt der Arzt des Zweigvereins einen
ſehr intereſſanten Vortrag über Die Schwindſuchts Bekämpfung in
Halle a S und ihre Erfolge Die Beſtrebungen die Tuberkuloſe zu
heilen und zu verhüten ſind beſonders im letzten Jahrzehnt des vorigen
Jahrhunderts hervorgetreten Das geſchah 1 durch die Entdeckung des
Tuberkulins und 2 durch die Heilſtättenbewegung Letztere hatte den
Zweck die als einzig wirkſame Methode der Tuberkuloſenbehandlung die
diätiſch hygieniſche Methode welche bis dahin nur den gut ſituierten Leuten
zugänglich geweſen war auch dem Volke zu erſchließen Dies war nur
möglich durch Gründung von Heilſtätten Es gibt jetzt in Deutſchland
bereits 72 Sanatorien mit 8000 Betten in denen bei viermaligem Wechſel
im Jahre 30000 Perſonen untergebracht werden können Die anfänglich
erreichten Erfolge waren ſehr gut Auf die Dauer von 6 Jahren werden
im allgemeinen 30 50 Proz geheilt Der Grund der Vergänglichkeit der
Heilſtättenerfolge liegt nicht an der Methode ſelbſt ſondern an der mangel
haften Durchführbarkeit derſelben denn mit der Heilſtättenbehandlung
allein iſt es nicht getan ein länger nach den Grundſätzen der Heilſtätten
behandlung fortgeführtes Leben ſichert erſt dieſelbe Um das zu erreichen
iſt es notwendig daß nach der Rückkehr die Kranken vor allen Dingen
dazu angehalten werden daß ſie aber auch durch materielle Mittel in weit
gehendſter Weiſe unterſtützt werden Sie können dabei ruhig arbeiten
Jn den meiſten Fällen iſt dies wohl zur Zeit nicht durchführbar Der
Verein zur Bekämpfung der Schwindſucht hat verſucht dieſer
Forderung gerecht zu werden Vielleicht iſt auf dieſes Vor
gehen ein Teil der guten Erfolge die der Verein mit
der Heilſtättenbehandlung gemacht hat zurückzuführen Jm Jahre 1899
wurden vom Verein 33 1900 28 1901 21 Perſonen in Heilſtätten ge
ſchick Davon blieben in Beobachtung und in der Fürſorge des Vereins
24 bezw 19 bezw 12 Von dieſen letzteren ſind zur Zeit noch voll er
werbsfähig bezw als Hausfrauen voll tätig 16 bezw 15 bezw 10 Nicht
mehr erwerbsfähig 3 bezw 3 bezw 0 Geſiorben ſind 5 bezw l bezw 2

Allein durch die Heilſtättenbehandluug wird es nicht gelingen die
Tuberkuloſe zu bekämpfen man muß vor allen Dingen für eine Verhütung
der Weiterverbreitung ſorgen Jn dieſer Aufgabe ſieht der Verein ſeine
Haupttätigkeit Die Tuberkuloſe iſt vermeidbbar Ein Beweis dafür kann
vielleicht ſchon darin geſehen werden daß ſeit der Entdeckung der Tuberkel
bazillus die Tuberkuloſeſterblichkeit von 31 auf 19 auf 10 000 Lebende
zurückgegangen iſt Eine wirkſame Prophilaxis hat zur Aufgabe eine Ver
nichtung der Ausſcheidungen beſonders des Auswurfes tuberkulöſer
Kranker eine Vermeidung der Gelegenheit der Uebertragung und
eine Kräftigung der für bie Tuberkuloſe Empfänglichen Die Empfäng
lichkeit der Tuberkuloſe welche durch beſtimmte Krankheiten durch
ſchlechte hygieniſche Verhältniſſe und beſtimmte Berufsarten erworben
werden kann wird bekärnpft durch Belehrung darüber daß die betreffenden
Leute mit Tuberkutöſen wo möglich nicht zuſammen kommen ſollen
Zum Schluß betont Vortragenser noch daß die Erblichkeit der Tuber
kuloſe nicht von ſo großer Bedeutung iſt wie man immer geglaubt hat
und weiſt dies an zwei Tafeln nach Das iſt wichtig für Heilung und
Bekämpfung der Schwindſucht deswegen weil derjenige der da glaubt
ſchon vor ſeiner Geburt den Keim zur Krankheit in ſich zu tragen ſic
nicht an die Abwehrmaßregeln halten zu brauchen glaubt da es ihm a
doch nichts helfe Bei der Durchführung aller dieſer Maßregeln iſt der
Verein von einer großen Anzahl anderer Wohltätigkeitsvereine unterſtüßt
worden Zum weiteren Wirken in dieſem Sinne hat der Verein ſich
vorgenommen eine Walderholungsſtätte für Frauen und Kinder zu er
richten und beſonders die Schwerkrauken aus den Wohnungen zu ſchaffen
in ein zu gründendes Aſyl

II kommunaler Wahlbezirks Verein Jn der geſtr gen
Sitzung wurde zunächſt Genugtuung darüber ausgeſprochen daß aus den
Stadtverordnetenwahlen die von den bürgerlichen Parteien aufgeſtellten
Kandidaten ſiegreich hervorgegangen ſind Weiter wurde bcrſchloſſen
anfangs Februar ein Wintervergnügen abzuhalten und zwar diesmal in
der Katſer Wälhelmöhale Dann wurde auf Mißſtände im Beiriebe
der beiden hieſigen Straßenbahnen aufmerkſam gemacht Bei der Straßen
bahn falle es auf daß dieſe in den engen Straßen ein viel zu ſchnelles
Tempo fahre ſo daß es zu verwundern ſei daß nicht ſchon mehr Unfälle
vorgekommen ſind Durch das ſchnelle Fahren entſtehe außerdem eine
Erſchütterung der Häuſer und gewaltiger Lärm ſo daß eine Aenderung

3Gebe ich mich mit Schwatzen ab Albrecht

unbedingt notwendig ſei Das Material hauptſächlich der Stadtbahn e
ſehr verbraucht die Dielen ſeien undicht Türen und Fenſter ſchließen
nicht Die an den Fenſtern angebrachten Reklame Plakate ver
hindern den freien Ausblick ſo daß man keine Halteſtelle erkennen
könne Auch das Klingelzeichen zum Halten ſei ungenügend de
Führer ſiberhöre es häufig und fahre an der Halteſtelle vorüber Am
Riebeckplatz und Walhallatheater woſelbſt das umſteigende Publikum o
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Nr 284 Freitagz Minuten lang warten müſſe ſeien kleine Wartehallen ſehr angebracht
Es müſſe dafür geſorgt werden daß die Fahrgäſte nicht in Regen und
Schmutz lange Zeit dort im Freien zu ſtehen brauchen Dieſe Wünſche ſeien
nicht unberechtigt denn die Ve hältniſſe ſeien hier z Zt im Vergleich mit
anderen Städten ganz fürchterliche Man war jedoch zweifelhafl ob die
Polizei oder die Regieiung kompetent ſind derartige Anordnungen zu er
jaſſen ſelbſt das Oberverwaltungsgericht iſt nicht darüber klar wie aus
einem Prozeß der Stadt gegen die Straßenbahnen hervorgeht der vertagt
worden iſt um die Kompetenz genau nachzuprüfen Es wurde beſchloſſen

daß zunächſt der Herr Vorſitzende Rechtsanwalt Herzfeld ſich perſönlich
an das Direktorium wenden ſoll um ev Abhilfe der gerügten Mißſtände zu
erlangen Herr Oberlehrer Hr Bangert hatte beabſichtigt über den Bau
einer höheren Schule zu ſprechen doch war er am Erſcheinen verhindert
ſodaß der Vortrag ausfallen mußte Jn der Beſprechung gelangte zum
Ausdruck daß ein Bedürfnis für den Bau einer höheren Schule unzweifel
haft vorliege jedoch dürften ſich die Koſten derſelben höchſtens auf 300 bis
350 000 Mk belaufen Jn den jeyigen ſtädtiſchen höheren Schulen herrſche
ein unglaublicher Raummangel unter dem ſowohl Lehrer wie Schüler
empfindlich zu leiden hätten Jn einer angenommenen Reſolution ſprach
ſich die Verſammlung dahin aus daß ein Nenbau für die ſtädtiſche Ober
realſchule geſchaffen werde und daß ferner eine weitere höhere Schule
begründet und gebaut werde Der vorgerückten Zeit wegen fiel die Be
ſprechung über den Sammelkanal aus Zum Schluß wurde den Wünſchen
entgegengetreten welche einen ſpäteren Schulanfang fordern Ein ſolcher
ſei nicht wünſchenswert vielmehr ſei zu erſtreben daß der Beginn des
Unterrichts ſo belaſſen werde wie er iſt

Stadttheater Für das Gaſtſpiel von Frau Erika Wedekind
gelten die gewöhnlichen erhöhten Opernpreiſe Billetbeſtellungen nimmt
die Theaterkaſſe entgegen Am Sonnabend geht der Schwank Der Hoch
jouriſt in Szene vorher wird die Operette Die ſchöne Galathee

wiederholt
Neues Theater Freitag gelangt zum letzten Male Ludwig Fuldas

hochintereſſantes Schauſpiel Das verlorene Paradies mit Herrn Hof
ſchauſpieler Albert Paul zur Aufführung Der geſchätzte Künſtler wird ſich
am Sonnabend in einer Wiederholung des Zeitbildes Tante Regine
und des Einakters Ruſſiſch verabſchieden Am Sonntag nachmittag um
4 Uhr geht als Volks Vorſtellung bei Einheitspreiſen von 60 40 und
20 Pfg Jbſens Drama Rosmersholm in Szene und ſind Billets hierzu
bereits an der Kaſſe des Neuen Theaters und in der Volksbuchhandlung
Geiſtſtraße 21 zu haben Jn Vorbereitung befindet ſich Heinz Gordons

dreiaktiger Soldatenſchwank Jn Vertretung
Konzert des Lehrer Geſangvereins An Stelle der erkrankten

Konzertſängerin Frl Sophie Schröter wird in dem heutigen Konzert die
hier bereits rühmlichſt bekannte Konzertſängerin Fräulein Elena Gerhardt
aus Leipzig durch Liedervorträge mitwirken

Wohltätigkeits Konzert Jn der Pauluskirche findet am Sonn
tag den 6 Dezember abends 71 Uhr das allfährlich von Herrn Profeſſor
O Reubke veranſtaltete Weihnachtskonzert ſtatt und zwar zum Beſten der
Armen der Neumarkt Laurentius und Stephanus und der Paulus
gemeinde unter Mitwirkung der Konzertſängerin Frl Harry v d Harſt
Leipzig und des Harfenvirtuoſen Herrn Joh Snoer Leipzig Das Pro
gramm enthält Orgelvorträge Sologeſänge für Alt und Harfenvorträge
Der Beſuch des Konzertes ſei ſchon mit Rückſicht auf ſeinen guten Zweck
hiermit warm empfohlen Billetverkauf in der Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch

Pianola Konzert Die Firma Balthaſar Döll veranſtaltete in
den Kaiſerſäleu ein Pianola Konzert das recht gut beſucht war und die
Erſchienenen auch befriedigte Das Pianola iſt ein Apparat der an
Klavieren angebracht es jedermann ermöglicht ohne Notenkenntnis nach
kurzer Uebung auf dem Jnſtrumente die ſchwierigſten Stücke zu ſpielen
Es bedarf keiner muſikaliſchen Vorkenntniſſe um ſich ſofort auf dem
Pianola zurechtzufinden man braucht nicht muſikaliſche Zeichen zu
wiſſen auch niemals eine Klaviertaſte berührt zu haben mit Hilfe des
Pianola kann man innerhalb kurzer Zeit die erforderliche Geſchicklichkeit
erlangen jedes beliebige für dies Jnſtrument hergeſtellte Klavierſtück mit
tadelloſer Technik und guter Nuancierung vorzutragen Das Konzertzeigte welche Leiſtungen mit Hilfe des Vianolas möglich ſind Herr

Konzertmeiſter Knoch trug mehrere Violinſtücke mit bekannter Meiſter
ſchaft vor

Die Pauluskirche wird auch in dieſem Monat Wochentags dem
Beſuch geöffnet ſein und zwar von 3 Uhr

Männer Diskuſſionsabend Morgen Freitag den 4 Dezember
abends 29 Uhr findet in der Aktienbrauerei Deſſauerſtraße Männer
Diskuſſionsabend ſtatt Thema Was hält manche moderne Männer
von der Kirche zurück Freie ſtreng ſachliche Diskuſſion von energiſch
volksfreundlichem Standpunkt

Schaufeuſterbrand Jn einem Schaufenſter des Hauſes Große
Ulrichſtraße 21 war geſtern eine Dekorations Glühlampe rot lackiert und
dann nach einigen Proben wieder abgeſchraubt worden Vermutlich hatte
ſich der feuchte Lack durch Erwärmung während des Brennens der Lampe
entzündet Es entſtand ein Schaufenſterbrand der zwar vor dem Ein
treffen der ſofort alarmierten Feuerwehr von Angeſtellten des Geſchäfts ge
löſcht werden konnte aber doch bereits erheblichen Schaden angerichtet hatte

Zuſammenſtofz Geſtern nachmittag gegen Uhr ſiieß in der
Magdeburgerſtraße ein Motorwagen mit einem Geſchirr aus Tornau zu
ſammen Perſonen wurden nicht verletzt

Kindesmord Am 19 November wurde aus der Saale unter
der Eiſenbahnbrücke bei Wörmlitz die Leiche eines neugeborenen Kindes
weiblichen Geſchlechts gelandet Das Kind hat gelebt und iſt an Er
ſtickung geſtorben Die Leiche des Kindes war völlig unbekleidet um
den Hals war mehrfach eine dicke Hanſſchuur Zuckerſchnur gewickelt ge
weſen Es iſt anzunehmen daß das Kind oder deſſen Leiche flußaufwäris
in die Saale oder einen ihrer Nebenarme geworfen und bis Wörmlitz ge
ſchwommen iſt Die Leiche hat mindeſtens 4 Wochen im Waſſer gelegen
Nach Lage der Sache erſcheint der Verdacht eines ſchweren Verbrechens
gegen das Leben nicht ausgeſchloſſen Die Königl Staatsanwaltſchaft er
ſucht um Nachforſchungen nach der Herkunft des Kindes den näheren
Umſtänden ſeines Todes und namentlich nach dem Verbleib der Kindes
mütter

Ein Diebespaar Der angebliche Handelsmann Simon und
deſſen angebliche Eheirau hatten ſich in der Zeit vom 14 17 September
als hier großer Jahrmarkt ſtattfand hier eingemietet und ſind dann
nachdem ſie unter Anwendung falſcher Schlüſſel aus einem Kleiderſchranke
des Vermieters ein dunkelgraues und hell geſtreiſtes Damen Winterjacket
und ein ſchwarzes Tamen Sommerjacket geſtohlen hatten verſchwunden
Dann haben ſie in Eilenburg am 21 oder 22 September d J in dem
Gaſthofe zur Stadt Leipzig wo ſie ſich einlogiert hatten einem Dienſt
mädchen Geld geſtohlen und den Wirt um Logis und Zeche betrogen
In Eilenburg nannten ſie ſich Ehrhardt Der Mann war etwa
24 Jahre alt etwa 1,66 m groß hatte dunkelblondes Haar und kleinen
dunklen Schnurrbart auf einem Handrücken war ihm ein Stern tätowiert
Die Frau war von gleicher Größe hatte blaſſe Geſichtsfarbe und hagere
Geſtalt ſowie blondes an der Seite geſcheiteltes Haar Es iſt anzu
nehmen daß die Beiden in gleicher Weiſe unter falſchem Namen und
unter der Angabe eine Bude auf dem betr Markte zu haben weiteren
Diebſtahl und Betrug begehen werden

Dachſtuhlbrand Die Feuerwehr wurde geſtern mittag nach
Hohenzollernſtraße 35 gerufen woſelbſt auf bisher unaufgeklärte Weiſe
der Dachſtuhl in Brand geraten war Die Wehr griff das Feuer mit
zwei Schiauchlinien an und nach etwa ſtündiger Tätigkeit war jede
Gefahr beſeitigt Der entſtandene Schaden iſt nicht bedeutend Die ſofort
nachbeorderte Dampfſpritze kam nicht in Tätigkeit

Telegramme und letzte Nachrichten
Kölu 3 Dezember Meldung der Voſſ Ztg Jn einem

hieſigen Hotel wurde geſtern nachmittag ein Mord und Selbſtmord

verübt Ein feingekleideter Pariſer Herr der ſeit vorgeſtern mit einer
Lerliner Dame dort einlogiert war und mittags noch mit ſeiner Be
gleiterin geſpeiſt hatte erſchlug mittels eines Hammers die Dame
und entleibte ſich dann ſelbſt durch einen Schuß in den Kopf Die
deweggründe ſind unbekannt Aus vorgefundenen Brieſſchaſten ging

GeneralAnzeiger für Halle und den Saulrrers
Wien 3 Dezember Meldung des B Aus Pardubitz

wird dem N W Abendbl telegraphiſch gemeldet Jn einem Coupé
zweiter Klaſſe des Wiener Schnellzuges hat ſich geſtern nachts ein
Paſſagier erſchoſſen Der Selbſtmörder dürfte mit einem Berliner
Großhändler idventiſch ſein

Rom 3 Dezember Meldung des B Präſident Loubet
wird auf jeiner Rom Reiſe im nächſten Jahre vom Papſt Pius X
nicht empfangen werden Die franzöſiſche Regierung iſt benachrichtigt
worden daß Papſt Pius gegenüber den Beſuchen fremder Staatsoberhäupter
die gleiche Haltung beobachten werde wie Leo XIII Daher ſei ein Empfang

des Präſidenten Loubet im Vatikan ausgeſchloſſen Die Spannung
zwiſchen der franzöſiſchen Regierung und dem Vatikan dürfte dadurch nur

verſchärft werden

Lonudon 3 Dezember Laff Bur Oberſt Tachibaug der mili
täriſche Berater des Vizekönigs Juanſchikai iſt nach einem Telegramm
der Daily Mail aus Cobe dort eingetroffen mit vertraulichen Mit
teilungen der japaniſchen Behörden aus denen gefolgert werden darf
China ſei entſchloſſen bei etwaigen Verwicklungen in Oſtaſien ſein Schich
ſal an das Japans zu knüpfen

London 3 Dezember Laff Bur An amtlich verantwortlicher
Stelle in Petersburg hat der dortige Daily Telegraph Korreſpondent
wie er depeſchiert die Meinung vertreten gefunden die Ausſichten in
Oſtaſien ſeien jetzt weniger hoffnungsvoll als noch vor einiger Zeit Die
Meldung Japan und Rußland hätten ſich über die Grundſätze der
Regelung der oſtaſiatiſchen Fragen geeinigt wird von Londoner
Blättern ſkeptiſch aufgenommen Alle Nachrichten weiſen auf eine ſehr
kritiſche Lage hin

London 3 Dezember Meldung der Frkf Ztg Der Mancheſter
Guardian meldet Die ruſſenfreundliche Partei am Pekinger

Hof iſt geſtürzt und eine Partei unter den Vizekönigen Tſchangtſchitung
und Juanſchikai hat die Kaiſerin Witwe ſiberredet mit Japan gegen
Rußland gemeinſame Sache zu machen

Waſſhington 3 Dezember Wolff s Bur Geſtern wurden
wieder zwei Geiſtesgeſtörte im Weißen Hauſe verhaftet der eine
gab an er habe den Präſidenten Rooſevelt hypnotiſieren wollen
der andere führte ein großes Meſſer bei ſich Die Wachen im Weißen
Hauſe wurden verdoppelt weil die Nachricht eingelaufen war daß ein
Jnſaſſe der Jrrenanſtalt in Minneapolis ausgebrochen ſei um ein
Attentat auf Rooſevelt auszuführen

Buenos Aires 3 Dezember Wolff s Bur Die Uruguay
iſt geſtern nachmittag mit den Mitgliedern der Nordenſkjöldſchen
Expedition in den hieſigen Hafen eingelaufen Die Mitglieder und die
Befatzung wurden von den Miniſtern begrüßt Der Miniſterſekretär der
Marine Bedbeder hielt namens des Präſidenten Roca eine Anſprache
Jn der Stadt die Flaggenſchmuck angelegt hat bereitete eine zahlreiche
Menſchenmenge den Gäſten einen glänzenden Empfang

Ottawa 3 Dezember Reut Bur Das Gebäude der hieſigen
römiſch katholiſchen Univerſität wurde geſtern durch Feuer zer
ſtört Die 300 Perſonen die ſich darin befanden entrannen der Gefahr
zwei Prieſter ein Student und vier Anufwärterinnen verletzten ſich beim
Sprung aus dem Fenſter

Bloemfontein 3 Dezember Wolff s Bur Hier iſt ein
Veterinär Kongreß zuſammengetreten Unter den Delegierten be
findet ſich Profeſſor Koch der deutſche Generalkonſul in Kapſtadt
Regierungsrat v Lindequiſt Veterinärarzt Rat Rückmann der Sach
verſtändige in Veterinär Angelegenheiten in Windhoek

Tokio 3 Dezember Reut Bur In einer Verſammlung der
fortſchrittlichen Mitglieder des Landtags wurde geſtern eine Re
ſolution angenommen in der in ſcharfen Worten die dilatoriſche
Auslandspolitik des Kabinetts getadelt und der Meinung Ausdruck gegeben
wird daß zur Bewahrung des Friedens in Oſtaſten die Räumung der
Mandſchurei ſeitens der Ruſſen und die Eröffnung der Haupthäfen der
Mandſchurei erforderlich ſei Dem japaniſchen Volke erwächſt das Ver
langen daß Rußland ein Ultimatum geſtellt werde die japaniſche Regierung
bewahrt aber ihre ruhige Stellung und die Hoffnung auf Erhaltung des
Friedens

Eröffnung des Reichstages
Die Thronrede mit welcher am heutigen Donnerstag mittags

12 Uhr der Reichstag eröffnet worden hat folgenden Wortlaut

Geehrte Herren Se Majeſtät der Kaiſer haben mich zu beauf
tragen geruht Sie in ſeinem und der Verbündeten Regierungen
Namen am Beginne der erſten Tagung der neuen Legislaturperiode
willkommen zu heißen Se Majeſtät vereinigen ſich mit ſeinen
hohen Verbündeten in dem Wunſche daß es Jhnen gelingen möge
die wichtigen und ſchwierigen Fragen die auf den verſchiedenen
Gebieten der Reichsverwaltung an Sie herantreten werden in ein
mütigem Zuſammenwirken mit den Regierungen zu gedeihlicher Löſung

zu bringen Auch haben Seine Majeſtät mich beauftragt von dieſer
Stelle aus ſeinen kaiſerlichen O ank auszuſprechen allen die an ſeinem
Leiden und an ſeiner Heilung einen ſeinem Herzen wohltuenden
Anteil genommen haben

Der wirtſchaftliche Oruck welcher ſeit mehreren Jahren auf allen
Staaten mit hochentwickelter Jnduſtrie laſtet und auch gegenwärtig
noch nicht ganz überwunden iſt hat auch auf die Finanzen des
Reichs ſeine ungünſtigen Einwirkungen ausgeübt Trotz ſparſamſter
Bemeſſung der Ausgaben muß zur Herſtellung des Gleichgewichts im
Reichshaushalts Etat neben der Heranziehung der Bundesſtaaten zu
ungedeckten Matrikularbeiträgen wiederum auf die Anleihe zurück
gegriffen werden Das Bedürfnis einer beſſeren Ordnung der Reichs

finanzen und des finanziellen Verhältniſſes zwiſchen dem Reiche
und den Einzelſtaaten hat ſich immer mehr geltend gemacht
wenn auch eine durchgreifende organiſche Reform zur Zeit noch nicht
erfolgen kann ſo ſoll ſie doch einſtweilen durch Beſeitigung der be
ſtehenden größten Uebelſtände wenigſtens angebahnt werden Zu dieſem

Zwecke wird dem Reichstag ein Geſetzentwurf betreffend die anderweite
Ordnung des Finanzweſens des Reichs zugehen

Auf dem Gebiete des Heerweſens ſoll zunächſt die Verlängerung
des mit dem 31 März 1904 ablaufenden Geſetzes betreffend die
Friedenspräſenzſtärke des deutſchen Heeres vom 25 März 1899 um ein
Jahr vorgeſchlagen werden Es iſt ferner allſeitig als dringendes Be
dürfnis anerkannt worden das Verſorgungs weſen für
die Offiziere und Mannſchaften des Reichsheeres den zeitigen
Lebens und Erwerbsverhältniſſen entſprechend geſetzlich neu zu regeln
Zwei Geſetzentwürfe durch welche die Verſorgung der Offiziere und
Mannſchaften der Marine und der Schutztruppen auf gleicher Grund
lage neu geordnet werden ſoll werden Gegenſtand der Beſchluß

hervor daß der Mörder aus Paris hierher gekommen war faſſung des Bundesrats ſein Die ſozialpolitiſche Geſetz

4 Vezember
gebung in den in früheren Kundgebungen vorgezeichneten Grundlagen

ſortzuführen den Bedürftigen erweiterte Fürſorge deu
Schwachen erhöhten Schutz zu gewähren ſind die Verbündeten Re
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gierungen unbeirrt durch politiſche Strömungen feſt ent
ſchloſſen Sie geben ſich der Hoffnung hin in allen Kreiſen
volles Verſtändnis dafür zu finden daß durch das ſchnelle
Anwachſen unſerer Bevölkerung und durch die allgemeine Entwickelung
unſerer Erwerbsverhältniſſe die Tätigkeit der Regierungen und die Opfer

freudigkeit des deutſchen Volkes noch vor große Aufgaben geſtellt ſind
wenn wir den Anforderungen ſteigender Kultur gerecht werden ſollen

Durch eine beſondere Vorlage iſt den Verbündeten Regierungen vor
geſchlagen in Erfüllung eines weitverbreiteten Wunſches Streitigkeiten
der Handlungsgehilfen aus ihrem Dienſtverhältniſſe vor einem
durch ſachkundige Beiſitzer aus den Kreiſen der Arbeitgeber und Arbeit
nehmer verſtärkten Gericht in einem ſchleunigen Verfahren zum Aus
trage zu bringen Das Börſengeſetz vom 22 Juni 1896 verfolgt
in den Beſtimmungen des Abſchnitts 4 über den Börſentermin
handel unter anderem das Beſtreben einer Ausnutzung des
Börſenverkehrs zu unwirtſchaftlichen insbeſondere zu reinen Spiel
zwecken entgegenzuarbeiten Indeſſen haben ſich unter dem Schutze
einzelner Vorſchriften des Geſetzes Mißbräuche herausgebildet die Treu
und Glauben verletzen und hierdurch den volkswirtſchaftlich berechtigten
und notwendigen Börſenverkehr empfindlich ſchädigen Um dieſe Erſchei

nungen zu beſeitigen wird eine Aenderung jenes Geſetzabſchnittes zur
Beratung geſtellt werden

Jm Anſchluſſe hieran ſoll verſucht werden durch eine Aenderung der
Reichsſtempelgeſetzgebung berechtigten Jutereſſen des Börſenver
kehrs entgegen zu kommen Dabei werden auch Unzuträglichkeiten zu
beſeitigen ſein die ſich im Gebiete dieſer Geſetzgebung in anderer Richtung

insbeſondere in Bezug auf die Ausſpielungen ergeben haben Bedauer
licherweiſe ſind neuerdings in einem Teile der deutſchen Rebgelände
Schädlinge in einem Umfange aufgetreten der für die Zukunft unſeres

Weinbaues zu ſchweren Beſorgniſſen Anlaß gibt Die geltenden
geſetzlichen Beſtimmungen haben ſich zur erfolgreichen Bekämpfung der

drohenden Gefahr in manchen Punkten als unzulänglich erwieſen Es
wird daher eine Vorlage ausgearbeitet die den Behörden ſchärfere Waffen

in die Hand geben ſoll um auf dieſe Weiſe jenen koſtbaren Zweig der
deutſchen Landwirtſchaft vor größerem Unheile zu bewahren

Jn Erfüllung eines Wunſches der vom Reichstag in früheren Legis
laturperioden wiederholt ausgeſprochen iſt verhandelt der Bundesrat über
einen Geſetzentwurf welcher die Frage eines geſetzlichen Entſchädigung s

ausſpruchs für unſchuldig erlittene Unterſuchunghaft zu regein beſtimmt

iſt Die wirtſchaftliche Erſchließung unſerer Schutzgebiete hängt
davon ab daß es gelingt ſie mit leiſtungsfähigen Verkehrsmitteln aus
zuſtatten Beſonders dringlich iſt dies für die Entwickelung von Deutſch
Oſtafrika Es beſteht die Abſicht den ſchon dem letzten Reichstage vor
gelegten Geſetzentwurf über die Zinsgarantie für eine Bahn von Dares
Salam nach Mrogowo nachdem dieſer Entwurf wiederholter Prüfung
unterzogen worden iſt mit einigen Aenderungen der Beſchlußfaſſung
von neuem zu unterbreiten

Auf Grund des im Vorjahre aufgeſtellten neuen Zolltarifs ſind
mit mehreren Staaten des europäiſchen Kontinents Unterhandlungen wegen

Neugeſtaltung der beſtehenden Handels und T arifverträge ein
geleitet worden bei der gegenwärtigen Sachlage erſcheint es zweck
mäßig die bisherigen Grundlageu für die Regelung des handelspolitiſchen

Verhältniſſes zum britiſchen Reiche einſtweilen beizubehalten Es wird
Jhnen deshalb der Entwurf eines Geſetzes zugehen welches dem
Bundesrat über den 31 Dezember d J hinaus die Befugnis zur
meiſtbegünſtigten Behandlung britiſcher Angehöriger und Erzeugniſſe beilegt

Das deutſche Reich unterhält zu allen fremden Mächten gute
und freundliche Beziehungen Jn der ſchwierigen mazedoniſchen Frage
welche die europäiſche Diplomatie in der letzten Zeit am meiſten beſchäftigte

ſtehen deutſche Jntereſſen erſt in zweiter Linie Die Regierung Seiner
Majeſtät des Kaiſers hat aber an ihrem Teile mitgewirkt um ernſteren
Verwickelungen tunlichſt vorzubeugen und zum Erfolge der Beſtrebungen
der nächſtbeteiligteu Mächte für ruhige und geordnete Zuſtände in
Mazedonien beizutragen

Seine Majeſtät der Kaiſer hat zu ſeiner Freunde auch in dieſem
Jahre mit ſeinen hohen Verbündeten in Rom und in Wien und
mit dem befreundeten Herrſcher des ruſſiſchen Reiches in perſönlichen
Gedankenaustauſch treten können Dabei iſt der Wunſch und die
Hoffnung aufs Neue befeſtigt worden daß der Friede das größte Gut
für die Wohlfahrt der Völker auch ferner vor gefährlichen Störungen
bewahrt bleibe

Geehrte Herren Sie
und verantwortungsvollen
Verhandlungen dazu beitragen

ſtehen im Begriff
Arbeiten aufzunehmen

den friedlichen

Jhre bedeutſamen

Möchten Jhre
Ausgleich beſtehender

Gegenſätze zu fördern die wirtſchaftliche Lage des deutſchen Volkes

mehr und mehr zu beſſern und des Reiches Macht und Anſehen zu
unſerer aller Wohl zu heben und zu ſtärken
Seiner Majeſtät des Kaiſers erkläre ich im
Regierungen den Reichstag für eröffnet

Auf Allerhöchſten Befehl
Namen der Verbündeten

Der Eine wirfts weg
Der Andere hebt s auf

und verwertet es wie man es täglich ſehr häufig mit Zigarrenabſchnitten
Staniolkapſeln und anderen Dingen beobachten kann So iſt es auch mit
den Gutſcheinen der MyrrholinPräparate mit denen man ſich durch
Sammeln nach und nach das prächtige dauerhaft gebundene Album von
Europa mit 400 Bildern unentgeltlich verſchafft Alle weitere Auskunft
gibt der Proſpekt welcher der Myrrholin Seife dem Myrrholin Glycerin
dem Myrrholin Puder und dem Myrrholin Mund und Zahnwaſſer bei
gefügt iſt Da nach den Berichten von über 2000 Profeſſoren und
praktiſchen Aerzten die Myrrholin Präparate unübertroffen und einzig in
ihren kosmetiſchen Eigenſchaiten ſind dabei aber nicht teurer als andere
Parfümerien ſo hat man durch tägliche Anwendung derſelben nicht nur
die ausgezeichnete Wirkung ohne Mehrkoſten ſondern indem man die Gut
ſcheine fammelt auch noch das ſchöne Album das allein an ſich einen
Wert von Mk beſitt gratis Als praktiſches Weihnachtsgeſchenk ſind
deshalb die MyrrholinPräparate ſehr zu empfehlen Das Album liegt in
der Expedition des Blattes zur Einſicht auf

Die Gratiszugabe zweier großer Bilder von
Kaiſer Friedrich und Königin Luiſe die in vorzüglichem
Bnuntdruck z einen wirktich künſtleriſchen Wand
ſchmuck bilden kündigt der durch ſeine bi igen Bücherangebote
weit bekannte Verlag von C We lier Verlin Tempelhofer Ufer 8 in ſeinem dies jähriger Weihnachtsproſpekt
an Derſelbe liegt unſerer heutigen Num er bei und beſagt
alles nähere wir erlauben uns ihn der Beachtung unſerer

e eAdolf Sternfelci Oberhbemde
Leſer beſtens zu empfehlen

v

Sitzes vonnach Maßfßz unter Garantie des guten

D r Mitglied des Rabatt Spar Vereins
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Einzelne Roben

Christian Glaser
ha 5 Gr Klausstrasse 25

empfiehlt

Regulier Püll Oeen
Stuben

Koch Oeken

Irischo

Dauerbrand Oeken

Trangp

Spar Kochherde

Gleichzeitig bringe ich mein Lager in
Platten Feuertüren

Dachfenstern Kandkesseln et
sowie meine

Werkstatt f Schwarzhblech
Waren u Reparaturen

in empfehlende Erinnernng

W ärmfiasohen
Wärmflaschenschrauben

Bierwärmern
Biermarken

Wasserleitungshähne
u d m empfiehlt

Ferd Haassengier
Barfüßerſtr 9 Fernſpr 1196

Altes Metall nehme in Zahlung
Reparaturen und Vernickelungen wer

den in meiner Werkſtatt ſchnellſtens
ausgeführt

Wiüchtigüchtigefür jeden der Bedarf in fert Herren
u Knaben Konfektion hat

e Neu
eingetroffen und werden verkauft

e Binlig WJ in nur bewährten reellen Qualitäten

Winterüberzieher
j in nur modernen Stoffen elegante

S Verarbeitung mit ſchrägen u graden
Taſchen in allen Modearten a Stück

10 12 15 18 20 24 Mk
Winterjoppen

in großer Auswahl von 5 Mk an
warm gefüttert

Braut u Gesellsehafts
I Anzüge Rockſagçon v 18 Mk an

Jackettanzüge
I in den neueſten Modefarben u Fagons

von 15 36 Mk
S 500 diverſe Stoff und Arbeits

a Hoſen a 1 2 2 3 4J 5 6 Mit Keunerhoſen von 4 Mk S
Ein Poſten Knaben Anz züge z

illig S rri ckjacken Jagdweſten S

J Unterhoſen ntermützen altes ingroßer Answaht billig

Halle a

e e 14S 7 h J reR e emüſſen ſpäteſte bis Sonnabend den 5Dezember vorm v 12 nachm v
7 Uhr zur Einlöfnng gebracht werden

schubert Reilſtraße 112

S S Su SGerliner Glamplütlen

mit ſtarkem Vo en und lange epoliert u vernickelt von 2,50 Mt an
Spiritisptätten von 6,50 Mk an

Gasplätten Plättöfen
für 6 8 12 u 20 Eiſen

Wilh Heckert Gr Ulrichſtr 57

10 13 Meter
n schwarzem Damast und Merveilleux

von Reine Seide 10 Meter 15 Mk an

vinzelne Roben in farbiger Seide
von Reine Seide 12 Meter 18 Mk an

Sammet Reste für Blusen
von 4 Meter von 50 Mk an

Spezialgeschäft für Sammet und Seidenstoffe

Weihnachtss
Ausverkauf

knappen Masses

bei bedeutend

S Schokoladen
Fabrik

G m b H

in allen
SortenRonigkuchen

e

t

eee

zurückgesetzten Preisen

Bernh Most
zum CIrrrist es enptenen

Schokoladen
ff Konfitüren Kakao Zonvons ete

stets trisch in bekannter Güte äusserst preiswert
Verkaufslokal in der Fabrik Marienstrasse 26

Das ganze Jahr auch Sonntags geöffnet

t

Marienstrasse
25 27

i ſſce Sun FAnzu

o I
u 9un izu 9i Möbelfabrik nu iS Gr Stelnstrasse 79 Halle A S Gr Steinstrasse 79 4
u S11

e e

Fernruf Gegründet 3Muuui Nr 540 1863 Pz e i

u i

J Sp e za Iu Englische Ledersessel in Ia Saffian oder Jun Mouton Ledera Lnuxus Möbel Tischchen Paneelbretterun Schaukelstühle Schreibstühle Bücherschränke eSinn Wandschränkchen Korridor Garderoben Haasapotheken ee iil Hocker Lederstühle StanduhrenS un Grosse Auswahl in Polstermöbeln
zu u DF Dekorationen nach eigenen Entwürfen

u Wiener Möbel von Gebr Thonet Wien

un zu Fabrikpreisen Sun Notenetagèren Dekorationsspiegel
Truhen Schreibtische Nähtische Balustraden

u Seorviertische Buffets eEckte Perser Teppiche
a

S S 8 e e W e S e e S Sa hen große Crausporte prima hochtrag u neumilch

u n e
m g bei mir zum in

8 Pfifferling nOtto Weise Halle

jofet
Alte Promenade 6 Reichshof

renommierteſte und älteſte Uhrenhandlung am Platze
gegründet 1780 empfiehlt

Reichhaltige Auswahl Mäßige Preiſe

Goldene Damen u Herren Uhren

n heute Donnerstag den 3 Verember
9 in Fuhren von 20 Ztr an liefert
Im a Ztr 65 Pfg frei Gelaß

Ernst Trappiel Streiberſtr 18
h

Seiden Reste für Blusen
von Reine Seide 4 Meter Karo 6 Mk an

Schwarze Seiden Reste
Farhige Seiden Reste

Plüsch Reste
Kleine Reste für Handarbeiten

Pompadours etc

für Schürzen
und Einsätze

für Schleifen
und Krawatten

Velvet Reste

empfiehlt

Christian Glaser
Gr Klausſtraße 24

rafßze 15

h
Leipziger

en SL S e
W e

S

z

Meinweihnach s Axsrerrant

enthält große Poſten
WIrelzwaren

zu außergewöhnlich billigen Preiſen
Die beliebten Spezialitäten in

Beulenhüten zu Mk 80
ſind wieder in allen feinen Farben eingetroffen

Große Auswahl in weichen u ſteifen
Hüten in allen Façons u Farben

zu ar am La ager

r e

e e

e Dur
Cetken s

Backpulver 10 Pfg
Vanillin Zucker 10 Pfg

Pudding Pulver 10 Pfg
i Millionenfach bewährte Rezepte
S gratis von den beſten Kolonial
S waren u Drogengeſchäften jeder

S
d
a e e

prima Zanerkon
Pfd b Ptg bei mehr bedeutend vwiger

Hoehprima Sauerkobl
2 Pfd nur 15 Pfg bei mohr bed vüliger

offer Gust Vrivdrich Bärgasse
Sauerkohl u Konservenfabrik

Dr Theuers Mastviehpuiver
patentiertes Verfabren

Zu haben bei Ernſt Fiſcher Moritz
zwinger 1 Gebr Toedtloff Gr Steinſtraße 34a Max Deichmann Futterhdlg
Moritz Bergmann Samenhdlg

Pfandbriefer
der Deutschen Hypothekenhank in Meiningen

im Herzogtum Meiningen mündelsicher
Serie VIII vor 1911 nicht verlosbar letzter Kurs 102,80 emptehlen wir ab

gute Kapitalanlage und geben dieselben spesenfrei ab
Beauftragte Verkaufsstelle für Halle und Umgegend

Spar U WVorschuss Bank
Pfahl Fuss

Cenkral Atelter für Photographievon Vito Wkniümunler
Ecke Spiegelſtraße Gr VUrichstrasse 50 neben den Kaiſerſclen

W 12 Visithitder von 90 Mk an r2 Kabinettanuer von 90 m an
n Matthilder und Vergrösserungen änfzerſt billig vTadelloſe Ausführung Größte Haltbarkeit

Schuf
Bewohner

Die Waſſ
gelegen i
gedrängt

50 000 V
herausgef

Stellen g
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ſtatt Ar
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Ephorie
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800 Ma
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